
Spätestens durch die Coronakrise und der 
damit verbundenen Schulschließung kamen 
nicht nur neue Vokabeln wie „Distanzlernen“ 
in den täglichen Sprachgebrauch, sondern 
auch die digitale Ausstattung der Schulen 
wurde öffentlich kritisch hinterfragt. Mal 
fehlte es an einer digitalen Lernplattform, 
mal fehlte die Ausbildung der Lehrkräfte und 
mal wurden Datenschutzbedenken geäußert. 
Seit der Wiederaufnehme des Regelbetriebs 
steht die Digitalisierung der Schulen unter 
einer besonderen Aufmerksamkeit, wobei 
grundsätzliche Fragestellungen noch immer 
unbeantwortet bleiben: Wie soll eine digitale 
Schule aussehen? Ist dies der einzige 
mögliche Weg? Wer wird das wie finanzieren 
und wie kann das datenschutzkonform 
passieren? Über diese und weitere Fragen 
wollen wir mit Britta Ernst, Bildungsministerin 
des Landes Brandenburg, Björn Nölte, 
Bildungsreferent bei der EKBO, Matthias 
Luderich, Chief Operating Officer HPI Cloud, 
Ilka Goetz, Zentrum für Lehrerbildung Uni 
Potsdam und Christian Große, 1. Beige-
ordneter Stadt Werder/Havel.  

WERDERANER GESPRÄCHE am EHG 

         auf 

DATUM:     24. November 2020 

LIVE unter:  
https://youtu.be/2JQx0zLJjqw  

oder später unter „Politikgeflüsterpodcast“  

https://politikgefluester.podigee.io 

ZEIT:   18:00 Uhr  

Britta Ernst Björn Nölte Matthias Luderich Ilka Goetz Christian Große

„DIGITALISIERUNG IN DEN SCHULEN NACH 
CORONA – AUF DEM WEG ZUR NEUEN DIGITALEN 
LERNUMGEBUNG?“  

https://youtu.be/2JQx0zLJjqw

	WERDERANER GESPRÄCHE am EHG
	auf

